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Toby ist ein erfolgreicher Werbefilmer. Er ist arrogant, 
überheblich und von dem Leben permanent genervt. 
Als junger Filmemacher war Toby jedoch von der Lei-
denschaft getrieben, Kunst zu schaffen. Für seinen 
ersten Film reiste Toby nach Spanien in ein entlege-
nes Bergdorf, um die Geschichte von Don Quixote zu 
verfilmen. Als er durch Zufall noch einmal einen Blick 
auf sein Erstlingswerk wirft, beschließt Tony, das Dorf 
von damals noch einmal zu besuchen. Dass ihm sein 
einstiger Hauptdarsteller über den Weg läuft, ist eine 
wirkliche Überraschung. Und dass dieser sich mittler-
weile für den „echten“ Don Quixote hält, eine absolute 
Herausforderung. 

Über 20 Jahre hat es gedauert, bis Terry Gilliam THE 
MAN WHO KILLED DON QUIXOTE dem wartenden 
Publikum präsentieren konnte. Probleme mit der Fi-
nanzierung, den Locations, dem Team und den ge-
samten äußeren Umständen hinderten Gilliam daran, 
den Film damals so zu drehen, wie er ihn drehen woll-
te. Von Beginn an spielt der Film selbstreflexiv mit 
seiner Entstehung, öffnet mehr und mehr Meta-
Ebenen, lässt die Figur des Toby, den Adam Driver 
mit übermäßig großer Lust an der Unlust spielt, zu 
einem Alter Ego für Terry Gilliam selbst werden, wel-
cher sich aber auch in der wahnwitzig agierenden Fi-
gur des Don Quixote wiederfindet. Jonathan Pryce 
sprüht als der Held, der gegen Windmühlen kämpft, 
vor Witz, Charisma und fast schon kindlicher Spiel-
freude. Die gemeinsame Reise der Beiden wird zu 
einer Odyssee, bei der Fiktion und Realität mehr und 
mehr miteinander verschwimmen. Ausstattung, Kos-
tüm und die handgearbeiteten Spezialeffekte erschaf-
fen eine märchenhafte Welt, unterstützt von dem 
gleichzeitig spielerisch verträumten und auch epischen 
Score von Roque Baños und einer Kamera, die gran-
diose Bilder auf die Leinwand zaubert.  

THE MAN WHO KILLED DON QUIXOTE ist ein opu-
lenter, kluger und verspielter Film über den Kampf 
gegen Windmühlen. Und die nicht enden wollende 
Liebe zum Film an sich. 
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